Lies drei Interviews. Wer meint das? Schreib L für Laura, S für Sophie, M für Monika.

Laura, 15: Meine Familie ist mir wichtig. Ich verbinde „Familie" mit Vertrauen. Ich finde es wichtig, dass man in der Familie alles erzählen kann, auch wenn etwas falsch gelaufen ist. Natürlich kann ich meiner Freundin alles erzählen, doch irgendwie ist es nicht dasselbe, denn sie sieht mich nur in der Schule. Und meine Familie kennt mich in- und auswendig. Ich kann meinen Eltern alle meine Probleme anvertrauen.

Sophie, 16: Meine Familie ist mir wichtig. In meiner Familie gibt es manchmal Streit und Probleme. Aber das ist gut. Ich sehe, wie meine Eltern mit ihrer Lebenserfahrung Probleme lösen, und lerne dabei. Wenn ich dann später ein ähnliches Problem habe, hab' ich schon einmal „geübt" damit umzugehen. Ich glaube, in einer Familie lernt man für das weitere Leben.

Monika, 16: Meine Eltern verstehen mich nicht. Jeden Tag gibt es Streit. Meine Mutter meint, ich habe falsche Freunde. Sie sagt, ich muss nur für die Schule lernen. Ich darf nicht laute Musik hören, am Computer spielen ... Am Abend darf ich nicht mit meinen Freunden ausgehen. Die Vorwürfe meiner Mutter gehen mir nicht aus dem Kopf. Ich kann mich gar nicht auf das Lernen konzentrieren und weiß nicht, was ich tun soll.
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